
der Genossenschaftsmitglieder erkennt die Notwendigkeit der Mitarbeit
in den Siedlungen rückhaltlos an und richtet sein Verhalten darnach ein.
Aber dem übrigen Teil muß doch bei dieser Gelegenheit - mit aller
Deutlichkeit gesagt werden, daß sie durch ihr gleichgiltiges Verhalten
sich und die Gesamtheit schwer schädigen. Der Gedanke der Mitarbeit
der Siedler in den Siedlungen muß gepflegt und weiter ausgebaut
werden, er muß als unschätzbares Gut der arbeitenden Menschheit für
den Bau ihrer neuen Welt erhalten bleiben.

SdilußbemerKtnigcn.
Der Vorstand erledigte seine Arbeiten in 51 Sitzungen des Bau¬

komitees (Arbeitsauschusses) und in 37 gemeinsamen Sitzungen mit dem
Aufsichtsrat. Mitglieder- und Gruppenversammlungen wurden in der
Berichtszeit 57 abgehalten . Die Einläufe betrugen 4997, die Aus¬
läufe 9210. Mündliche und schriftliche Interventionen mußten in
11 . 417 Fällen erfolgen. In 14 Fällen mußte den Mitgliedern Rechtschutz
gewährt werden.

Die Genossenschaftsleitung mußte zur Befriedigung der wirtschaft¬
lichen Bedürfnisse der Mitglieder im Zuge der Entwicklung

eine Wirtschaftsabteilung
einrichten , deren Funktionäre sehr rührig waren. Dies ist aus folgendem
Bericht zu entnehmen:

Die Genossenschaft hat in ihrer Verwaltung 209 . 152 m 2 Grund
mit 113 .880 m 2 Pachtland, wovon zirka 78 .000 m 2 mit Kartoffeln,
18 .262 m 2 je zur Hälfte mit Hafer und Gerste bebaut sind. Die Schreber¬
gärten im Ausmaße von 85 .272 m2 sind vergeben , mit Ausnahme von zirka
14 .000 m 2 auf devn Steinbergen , welche mit Mais bebaut wurden . Die
Ackerung und Bebauung dieser Gründe dürfte insgesamt etwa
K 3,400 .000 '— kosten.

Folgende Futtermittel wurden wie beiliegender Bericht ausweist,
an die Genossenschafter abgegeben:
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